
Aufwertungs- und Erweiterungsmaßnahmen im NaturSportBad mit 

Camp in Bad Düben 

Die Stadt Bad Düben hat für das Bauvorhaben „Aufwertungs- und Erweiterungsmaßnahmen im 
NaturSportBad mit Camp in Bad Düben“ eine Förderung nach der Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung von LEADER-
Entwicklungsstrategien (Förderrichtlinie LEADER – RL LEADER/2014) erhalten.  

In den Jahren 2017 bis 2019 erfolgte eine ganzheitliche Umgestaltung des Freibades in ein 
ökologisches (biologische Wasseraufbereitung) und barrierefreies NaturSportBad. Darüber hinaus 
entstand auf dem Gelände ein Jugendintegrationscamp, mit dem integrative und umweltbildende 
Maßnahmen gefördert werden sollen. Für diese Nutzungsschwerpunkte bietet das weitläufige 
Gelände mit seinem Altbaumbestand, den Spiel-, Sport-, Übernachtungs- und 
Veranstaltungsmöglichkeiten beste Voraussetzungen. 

Nach den ersten beiden Betriebsjahren hat sich bestätigt, dass das NaturSportBad mit Camp regional 
und auch touristisch überregional sehr gut angenommen wird. Mit der Umsetzung des beantragten 
Projektes soll das bisher bestehende Angebot noch weiter verbessert und ausgeweitet werden. Im 
Rahmen der Teilmaßnahme 1 soll eine Zutrittskontrolle am Kassenbereich installiert werden, um 
Wartezeiten an der Kasse zu verkürzen bzw. um z. B. Inhaber einer Jahreskarte einen reibungslosen 
Eintritt in das Bad zu ermöglichen. Inhalt der Teilmaßnahme 2 ist die Errichtung von drei weiteren 
Übernachtungsfässern. Bisher besteht das Camp aus zwei barrierefreien Pods und sechs 
Übernachtungsfässern. Mit den zusätzlichen Fässern wird das Übernachtungsangebot des bisher 
stark ausgelasteten Campbereiches erweitert. Der Technikbereich, der die technischen Anlagen des 
biologischen Wasserkreislaufes umfasst und nördlich unmittelbar an den Campbereich anschließt, 
wird bisher nur temporär durch Absperrgitter und Bauzäune abgegrenzt. Mit der Realisierung der 
Teilmaßnahme 3 erfolgt eine langfristige Einfriedung des Technikbereiches mit einer optisch 
ansprechenden und ökologischen Lösung. In der Teilmaßnahme 4 wird die Installation eines 
Sonnensegels im Strandbereich realisiert, da bislang dort noch keine Schattenplätze vorhanden sind.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


